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Nassau, sondern auch das Rhein- und Weserland und 
die Handelsstädte Köln und Rotterdam mit dem verkehrreichen 
Bremen in Verbindung bringt.

Auch dem deutschen Sprachforscher bietet diese Wasserscheide 
lebhaftes Interesse; denn über diesen Höhezug 
zieht auch die Grenzscheide des ober- und niederdeutschen 
Dialekts und der mit ihnen zusammenfallenden 
Unterschiede mannichfacher Lebensgebräuche. Während 
nördlich von der kalten Eiche im Siegener Land 
das niederdeutsche Idiom herrschend zu werden beginnt, 
hört man südlich von diesem Gebirgsstocke durchaus 
nur den oberdeutschen Dialekt.



Verfolgen wir nun, nachdem wir noch einen Blick 
auf die Gebirgswelt und die tiefeinschneidenden Flussthäler 
geworfen, unserer Aufgabe gemäss, in östlicher 
Richtung den Lauf der Lahn. Der schmale Wasserfaden, 
der als Abfluss der Quelle im Keller des Lahnhofs auf 
der Wiese zu Tage kommt, wird bald durch Nachbarquellen 
verstärkt, so dass sie da, wo sich die Berghalde 
zum Thale verengt, aus einem kleinen Teiche schon als 
Bach hervortritt. Charakteristisch wird ihr erster Lauf 
durch die mächtigen, wilden Wittgensteiner Gebirgskuppen, 
durch welche sie sich im tiefen Thale Bahn gebrochen 
hat. Diese Berge, bald, wie die Puderburg, kühn 
und steil sich zuspitzend, bald, wie der Aldersberg, 
mit breitgewölbtem Rücken sich hinlagernd, erreichen 
häufig eine Höhe von mehr als 2000 Fuss. Dichter Hochwald 
bedeckt sie meist vom Gipfel bis zum Fusse und 
liefert den fast unerschöpflichen Reichthum dieses sonst 
armen Gebirgslandes, das Holz, welches, zu Kohlen gebrannt, 
nicht nur die Eisenhütten in dem oberen Lahnthal 
speist, sondern auch in das benachbarte Siegener 
und Nassauer Land als ein beliebtes Produkt ausgeführt 
wird, da dem durch Holzkohlen gewonnenen Eisen ein
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